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Herren Bezirksliga Gr. 4

SG 1945 Nieder-Roden : SV Viktoria Preußen II 
Freitag, 07.10.2022, 20:00 Uhr

Aukal und Özer bleiben gegen den SV Viktoria Preußen II 
ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam von der SG 1945 Nieder-Roden, als
Levent Özer sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste des SV Viktoria Preußen
II sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Aukal und Özer, die ihre Einzel
und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Das Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden
beendet.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Recht kurzen
Prozess machten Kurka / Aukal beim 3:0 mit Lochner / Weippert. Einen Punkt erhielt am
Nachbartisch der SV Viktoria Preußen II, da Mayer-Battisti / Zielinski ihr Doppel kampflos verbuchen
konnten. Ohne Mühe gewannen anschließend Özer / Jabhe ihr Doppel, da kein Gegner gestellt
werden konnte. Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und
die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Da Tuncer Özer nicht
antreten konnte, verbuchte Paul Zielinski dann einen kampflosen Sieg. Bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Jörg Mayer-Battisti wurden Daniel Kurka unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Wenig später
ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Auf dem
falschen Fuß erwischte Andreas Aukal seinen Gegner Martin Wehage beim eher ungefährdeten 3:0-
Triumph. Einen hart erarbeiteten Sieg feierte Levent Özer beim 3:2 gegen Steffen Lochner, mit dem
er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Ohne Mühe gewann daraufhin Adrian Klein sein Einzel, da kein Gegner
gestellt werden konnte. Zwischenzeitlich musste Ali Jabhe zwar einen Satz weggeben, fuhr sein
Spiel gegen Christian Weippert aber trotzdem sicher mit 11:8, 11:6, 8:11, 11:9 ein. Beim Stand von 6:
3 gingen die Spitzenspieler der SG 1945 Nieder-Roden und des SV Viktoria Preußen II in die Box.
Einen kampflosen Sieg verbuchte wenig später Jörg Mayer-Battisti, da sein Gegner Tuncer Özer
nicht antreten konnte. Nicht einen Satzgewinn überließ Daniel Kurka seinem Gegner Paul Zielinski
beim ungefährdeten 3:0-Sieg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Andreas Aukal
hatte seinen Gegner Steffen Lochner beim klaren 3:0 recht sicher im Griff, so dass er seiner
deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Nach dem Einzel der
Dreier stand es nun 8:4. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Martin Wehage war
nachfolgend der Gastgeber Levent Özer, ging er doch zumindest auf dem Papier stark favorisiert in
die Partie und konnte am Ende eine Niederlage im Entscheidungssatz noch abwenden. Mit dem
letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Sieg geht die SG 1945 Nieder-Roden am 15.10.2022 mit Rückenwind ins nächste
Spiel gegen die DJK-TTC Ober-Roden, während der SV Viktoria Preußen II am 21.10.2022 gegen
den MTV Urberach 1901 versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SG 1945 Nieder-Roden

Doppel: Kurka / Aukal 1:0, Özer / Klein 0:1, Özer / Jabhe 1:0 
Einzel: T. Özer 0:2, D. Kurka 1:1, A. Aukal 2:0, L. Özer 2:0, A. Klein 1:0, A. Jabhe 1:0 
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 SV Viktoria Preußen II
Doppel: Mayer-Battisti / Zielinski 1:0, Lochner / Weippert 0:1 
Einzel: J. Mayer-Battisti 2:0, P. Zielinski 1:1, S. Lochner 0:2, M. Wehage 0:2, C. Weippert 0:1


